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Rubrik Ausgangsituation 

2005/2009

Übersicht Thüringer Anteil an der

FGE Rhein, Zustandsbewertung 2009

FFH- Arten 

Bachmuschel und 

Steinkrebs

Gesamtbewertung 

ökologischer Zustand
unbefriedigend



RubrikMaßnahmenplanung WRRL

2006-2009

Stoffeinträge

Punktquellen

Diffuse Quellen

Gewässerstruktur und

Durchgängigkeit

Wesentliche Belastungen

Abwasserbeseitigungskonzepte (ABK)

Erhöhung des Anschlussgrades an die ABA 

Milz Querbauwerke   23 

Gewässerstrukturgüte 5,45



RubrikMaßnahmenplanung WRRL

2006-2009

Gewässerstruktur und Durchgängigkeit

Maßnahmenplanung für den gesamten OWK

Nutzung vorhandener Konzepte/Planungen, z.B. 

GEP, Unterhaltungskonzepte für FG

Nutzung von Synergien, z.B. Verfahren nach 

FlurbG, A+E Maßnahmen, Kompensationskataster, 

lokale Aktivitäten und Initiativen, z.B. 

Rodachtalinitiative

Auftaktveranstaltungen

Vor-Ortbegehungen

Weitere Beratungen mit den Hauptbetroffenen, 

Veranstaltungen 
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Workshop Römhild 

25.05.2009

Internet: Kartendienst TLUBN



RubrikMaßnahmenumsetzung ab 

2009

Kommunen

LRA, Behörden

Flächennutzer

Sonstige Betroffene



RubrikMaßnahmenumsetzung ab 

2009
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Foto: LPV Grabfeld e.V.; 

Sachbericht 2010 GZ 0008

Maßnahmenumsetzung ab 

2009



RubrikMaßnahmenumsetzung ab 

2009

Gemarkung
Gewässerlänge
in m 

Simmershausen 2245

Gleicherwiesen 680

Bedheim 860

Roth 1390

Milz 790

Hindfeld 500

Anschlussgrad an ABA Milz erhöht auf 87% 
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Erfolgskontrolle 
hydromorphologische Maßnahmen

Milz oh. Simmershausen, Maßnahmenstrecke

zwei Jahre nach Entfernen der Rasengittersteine,

01.08.2013

Milz oh. Simmershausen, Maßnahmenstrecke

nach 8 Jahren, 14.05.2019

Verbleibende Risiken

• Feinsedimentquellen

• org. Schadstoffe

• chem. Spurenstoffe

Mst. o.h. Simmershausen

MZB „sehr gut“ 

Quelle: Erfolgsmonitoring hydromorphologischer 

Maßnahmen in Thüringen, Bericht 2019

Guter ökologischer Zustand wird nicht erreicht für den gesamten Wasserkörper 

Zielverfehlung auch in 2021 wahrscheinlich
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Fazit

Ziele
• Übereinstimmung in grundlegenden Zielen, aber Differenzen möglich (Zielerreichung WRRL 

muss nicht identisch sein mit Zielen FFH/SPA) 

• Räumliche Differenzierungen (WaWi alle Gewässer, FFH ausgewählte LRT oder Arten)

• WaWi vorrangig dynamische Entwicklungen befördern             Konflikte möglich

• HWS              Konflikte möglich 

Instrumente
• BP/MP Fortschreibung zyklisch (6-jährig), erforderlichenfalls anpassen

• Landesprogramm Gewässerschutz, Hochwasserschutz Abstimmung der Fachplanungen

• Förderrichtlinie Gewässerschutz/Hochwasserschutz (derzeit in der Aktualisierung)

• Monitoring/Erfolgsmonitoring ausgewählter Maßnahmen                      Abstimmung Monitoringprogramme

• Gewässerunterhaltungsverbände ab 2020 flächendeckend, Umsetzung Maßnahmen WRRL

• Natura 2000 Stationen

Umsetzung
• Koordinierung Maßnahmenumsetzung im Projektraum ist unbedingt erforderlich, bisher fehlende oder 

unzureichende Mittel/Kapazitäten (GUV, Natura 2000 Stationen)

• Akzeptanz schaffen

• Maßnahmen kommunizieren

• Maßnahmenträger und Flächennutzer in Planungs- und Umsetzungsprozess einbinden

• Nachhaltigkeit der Projekte sichern 


